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Campingboom im Sommer 2020  
Was Camper-Urlauber beachten sollten - ADAC gibt Tipps  

 

Camping liegt seit Jahren im Trend. Laut Statista lag die Zahl der Übernachtungen 

auf deutschen Campingplätzen im Jahr 2019 bei  rund 35,8 Millionen. Das sind zehn 

Millionen mehr als noch vor zehn Jahren. Der Sommer 2020 könnte diesen Rekord 

toppen. Denn in Zeiten von  Corona hat Campingurlaub besonders viele Vorteile:  

Die Anreise erfolgt sicher und individuell im eigenen Fahrzeug, die eigene Nasszelle 
im Wohnmobil schafft Sicherheit und die Parzellen auf den Campingplätzen sind so 

gestaltet, dass die Besucher ausreichend Abstand halten können. Im Grunde sind 

Camper autark wie im Ferienhausurlaub – mit dem Vorteil, dass man viele 

verschiedene Orte entdecken kann.  

 

Einschränkungen aufgrund von Corona 

Je nach Bundesland ist für Campingplätze die Auslastung der Plätze derzeit 

reglementiert. Einige Bundesländer geben 50 bis 70% als maximale Auslastung vor, 

manche begrenzen zunächst auf Gäste aus dem eigenen Bundesland; die Sanitär- 

und andere Gemeinschaftseinrichtungen sind teilweise noch geschlossen. Daher 
sind in vielen Bundesländern nur autarke Wohnmobile mit eigenen Sanitäranlagen 

zugelassen. Das Wohnmobil sollte also über eine eigene Küche, WC, Dusche und 

Frisch- und Abwassertanks an Bord verfügen. 

 

Aufgrund der hohen Nachfrage empfiehlt der ADAC die rechtzeitige Anmietung 

eines Campers und die Vorab-Reservierung eines Campingplatzes. Das Reiseland  

Deutschland ist dieses Jahr besonders gefragt und viele Campingplätze sind bereits 

gut gebucht.  

 
Was kostet Urlaub mit dem Wohnmobil? 

Die Kosten für ein Wohnmobil sind abhängig vom Camper, dem Reisezeitraum und 

von der Mietdauer. Es gibt eine riesige Bandbreite an Wohnmobilen und 

Wohnwagen – vom einfachen kleinen Kastenwagen mit Schlafplätzen bis zum 

Luxusliner mit Spa-Bereich, Espressobar und Garage für den Kleinwagen.  

Ein kleiner Camper mit vier Schlafplätzen kostet circa 120 EUR pro Tag, eine Nacht 

auf dem Campingplatz für zwei Erwachsene und zwei Kinder kostet circa 30 EUR. 

Günstiger schläft man auf Stellplätzen, hier kostet die Nacht ab circa 10 EUR.  

 

Bei Wohnmobilen unter 3,5 Tonnen reicht der normale Pkw-Führerschein, Klasse B. 
Ist das Wohnmobil schwerer, benötigt man mindestens die Klasse C1. Damit darf 

man Fahrzeuge bis zu 7,5 t fahren. Führerscheine, die vor 1999 ausgestellt worden 

sind, erlauben das Fahren beider Klassen.  

Kompetente Beratung für den Wohnmobilurlaub, Hilfe bei der  

Tourenplanung und den passenden Camper zur Miete gibt es im ADAC Reisebüro 



 

vor Ort und auf www.adacreisen.de/autos-wohnmobile/wohnmobile.  
 

Alle ADAC Geschäftsstellen und Reisebüros in Hessen und Thüringen findet man 

hier: www.adac.de/hth  

 

Wo man sich bettet: Der passende Campingplatz  

Die Auswahl des Campingplatzes sollte wohl überlegt sein. Reisende sollten sich 

fragen, was ihnen wichtig ist: Die Lage am Meer, der Luxuscampingplatz mit riesiger  

Badelandschaft  und Kinderangebot oder lieber ein ruhiger, naturnaher 

Campingplatz mit wenig Action? Auf pincamp.de, dem Online Campingportal des 

ADAC, findet man eine Übersicht über Campingplätze in Deutschland und Europa, 
Reservierungsmöglichkeiten sowie alle Details zu Hygiene-Regeln: 

https://bit.ly/corona-camping 
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